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EnergieWendeBern ewb (Energieinitiative) 
 
Energie-Fakten Stadt Bern 
 
 

1. Energiebeschaffung und Stromverkauf in der Stadt Bern 2007 
 
Gemäss ewb-Geschäftsbericht hat das Unternehmen 2007 1755 Gigawattstunden Energie 
entweder selber produziert, von Gesellschaften bezogen, an denen es beteiligt ist oder auf 
dem Strommarkt eingekauft. 
 
Beschaffte Energie (Eigenproduktion, Beteiligungen, Zukauf/Handel) 2007: 
 GWh %
Werkeigene Anlagen 101 6
Beteiligungen Wasserkraft 517 29
Beteiligungen Atomenergie 720 41
Bezug v. Kleinanlagen Dritter 15 1
Bezug von Dritten 402 23
Total 1755 100%
 
 

 
 
41 Prozent des beschafften Strom von ewb ist Atomstrom. Der Atomanteil ist aber 
bedeutend höher, da beim „Bezug von Dritten“ (23%) davon auszugehen ist, dass er 
entsprechend dem „Euro-Strommix“ zusammengesetzt ist, also aus 54% fossil produzierter 
Elektrizität, 40% Atomkraft und 6% Wasserkraft besteht. 
 
Der Anteil naturmade-star-zertifizierter Ökostrom beträgt bei der Wasserkraft mit 5.8 GWh 
0.3 Prozent, bei der Sonnenenergie 0.8 GWh einem halben Promille. 
 
Fazit 1:  Der Atomanteil beträgt rund 50 Prozent. Fossile Elektrizität macht rund 12 
Prozent aus. Damit liegt der Anteil an nicht erneuerbarer Energie in der Stadt Bern heute 
bei über 60 Prozent. 
Fazit 2: ewb beschafft mehr Strom als die Stadt Bern effektiv verbraucht (= Stromhandel) 
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2. Energieverbrauch in der Stadt Bern 2007 
 

Im städtischen Verteilnetz hat ewb im Jahr 2007 von den beschafften nur rund 1025 
Gigawattstunden Strom verkauft, 730 Gigawattstunden wurden in der Stadt Bern nicht 
benötigt und weiter verkauft. Quelle: Jahresbericht ewb, 2007 
 
 

3. Energieherkunft in Zukunft: Szenario EnergieWendeBErn 
 
Um beispielsweise den heutigen Energiebedarf in der Stadt Bern zu decken, müssten rund 
1000 GWh Energie verfügbar sein. Wenn die Beteiligungen Wasserkraft, die werkeigenen 
Anlagen (u.a. Blockheizkraftwerk etc) und der Bezug von Kleinanlagen Dritter konstant 
bleiben würde, müssten knapp 400 GWh durch neue erneuerbare Energien (Solar, Wind, 
Biogas, Holz, etc.) ersetzt werden. Dies ist angesichts der Potentiale an erneuerbaren 
Energien innerhalb von max. 20 Jahren möglich.  
(siehe die neue Studie: Bern erneuerbar. Ein Kanton unterwegs zur Vollversorgung mit 
erneuerbaren Energien, R. Rechsteiner, April 2008 im Auftrag der Grünen Kanton Bern, 
www.gruenebern.ch ) 
 
 
Energie in Zukunft: z.B. 
 GWh % Kommentar:
Werkeigene Anlagen 101 10 Unverändert zu 2007
Beteiligungen Wasserkraft 517 51 Unverändert zu 2007

Delta (künftig neue erneuerbare Energien) 393 38
Ersatz von Atomenergie 

durch erneuerbare Energien
Bezug v. Kleinanlagen Dritter 15 1 Unverändert zu 2007
Total Verbrauch 1026 100% Unverändert zu 2007
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Beilage: Energieherkunft ewb, 2007 im Detail 

 

 

Quelle: EWB-Jahresbericht 2007, Seite 88 


